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Der Bürgermeister Gerhard Gründlinger,  

der Gemeinderat und die Mitarbeiter des  

Gemeindeamtes wünschen allen Gemeindebür-

gern ein schönes Osterfest! 

 
Aus dem Inhalt: 
 
Aus dem Gemeinde- 
leben  Seite 02 
 
Bericht Bürger- 
meister  Seite 03 
 
Feuerwehr  Seite 04 
 
Jagd  Seite 05 
 
Landesjagdverb. Seite 06 
 
Diverses  Seite 07 
 
Gesunde Gemeinde 

Seite 08 
 
Leader  Seite 09 
 
Info BAV  Seite 10 
 
Info Zivilschutz Seite 11 
 
Malwettbewerb Seite 12 
 

 
Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter: 
www.manning.ooe.gv.at 
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Herzlichen Glückwunsch… 

 

An alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger, welche seit unserer letzten Ausgabe ein Jubi-
läum – sei es ein Hochzeits- oder ein Geburtstags-
jubiläum - feiern konnten: 
 

Wir gratulieren allen Ju-
bilaren vorerst auf 
diesem Weg ganz 
herzlich dazu, da 
eine persönliche 

Gratulation auf 
Grund der derzeitigen 

Corona-Situation leider nicht möglich ist. 
 

Gestorben sind 

 
Herr Franz Stockinger 
Schachen bei Wolfshütte 
zul. Seniorenheim Vöcklabruck 
am 2. Jänner 
im 87. Lebensjahr 
 
 
Frau Josefa Wimroither  
Starling 3 
am 15. Jänner 
im 77. Lebensjahr 
 
 
 
Herr Kurt Pendelin 
Wolfshütte 71 
am 17. Jänner 
im 62. Lebensjahr 
 
 
 
Frau Hildegard Asamer 
Schared 4 
zul. Seniorenheim Vöcklabruck 
am 28. Jänner 
im 89. Lebensjahr 
 

 
 Frau Olga Roitner 
 Furtpoint 6 
 zul. St.Klara-Heim Vöcklabruck 
 am 31. Jänner 
 im 96. Lebensjahr 
 

 

Geboren wurden 

 
Märzendorfer FELIX, Vornbuch, am 13. Jänner 
Grünbacher ELEANORE, Wolfshütte, am 5. Februar  
Leimer MIRJAM PAULINA, Kreuth, am 22. Februar 
Schuh OLIVER LUCA, Wolfshütte, am 26. Februar  
 

 

Erfolgreicher Sportler aus Manning 

 

Die Gemeinde Manning gratuliert Herrn Daniel 
Eichmair aus Scharedt ganz herzlich für seine 
zahlreichen Erfolge als Mountainbiker. Hier eine 
Auflistung einiger seiner wichtigsten Erfolge: 

➢ Vizestaatsmeister MTB Maraton U23 
➢ Gesamtsieger Topsix Rennserie 
➢ Gesamtsieg Granitbeisser Maraton 
➢ Gesamtsieg Zwölferhorn MTB Maraton 
➢ Gesamtsieg Weinsteinbike Wachau 
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Geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger der Ge-
meinde Manning! 
Liebe Jugend! 
 
Die Coronakrise beschäf-
tigt uns mittlerweile bereits 
seit einem Jahr und ein 
Ende ist derzeit noch nicht 
absehbar. Nach wie vor ist 

kein Treffen in Gasthäusern oder auch privat in 
größeren Gruppen möglich, Homeoffice, Home 
schooling usw. wird uns noch längere Zeit beglei-
ten. Alles in allem befinden wir uns in einer sehr 
herausfordernden Zeit. Auch das Planen von 
Veranstaltungen ist derzeit nicht möglich.  
Die Geburtstagsgratulationen für unsere Senio-
ren haben wir auf Grund der Krise derzeit leider 
ebenfalls aussetzen müssen. Wir werden diese 
jedoch natürlich so bald wie möglich nachholen. 
 

Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, 
beendet unser derzeitiger Amtsleiter Günther 
Ennsberger sein Dienstverhältnis und sein 
Dienstposten musste neu ausgeschrieben wer-
den. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist waren ins-
gesamt 14 Bewerbungen am Gemeindeamt ein-
gegangen.  
In einem Auswahlverfahren und nach einigen 
Vorstellungsgesprächen haben wir uns nach ob-
jektiven Betrachtungen für Herrn Ing. Stefan 
Landershammer aus Pilsbach entschieden.  
Er wurde bereits in der letzten Gemeinderatssit-
zung am 22. Februar als neuer Amtsleiter be-
stellt.  
Da er noch eine 3-monatige Kündigungsfrist bei 
seinem derzeitigen Dienstgeber hat, wird er sei-
nen Dienst am 1. Juni bei uns am Gemeindeamt 
antreten. Ich bin überzeugt, dass wir mit Herrn 
Landershammer wieder einen gewissenhaften 
und engagierten Amtsleiter gefunden haben.  
 

Günther Ennsberger war seit Februar 2010 Amts-
leiter bei uns in Manning. Ich bedanke mich bei 
Ihm für die gute Zusammenarbeit und sein Enga-
gement für die Gemeinde Manning. 
 

Ende April oder Anfang Mai werden einige unse-
rer Gemeindestrassen mit einem Mikrobelag 
(DDK-Schicht) überzogen. Hier wird es in einigen 
Ortschaften zu Straßensperren bzw. Umleitun-
gen kommen. Darüber werden die betroffenen 
Haushalte zeitgerecht informiert werden.  
 

Ich wünsche allen, die in den nächsten Monaten 
vor einer Prüfung (Matura, Lehrabschlussprü-
fung…) stehen alles Gute und viel Erfolg. Den 
Kindern wünsche ich viel Spaß beim Osternester-
suchen und Freude mit den Geschenken.  
 

 

 
Euch allen wünsche ich ein Frohes Osterfest und 
vor allem Gesundheit.  
 

Euer Bürgermeister 

 
 

Liebe Gemeindebürge-
rInnen! 
 
Mein Name ist Stefan 
Landershammer, bin 32 
Jahre alt und ich werde 
ab 01. Juni 2021 die 
Agenden von Herrn Gün-
ther Ennsberger als 
Amtsleiter der Gemeinde 

Manning offiziell übernehmen. 
 

Gemeinsam mit meiner Freundin und unserer 
kleinen Tochter wohne ich im benachbarten Pils-
bach.  
Nach Abschluss der HTL in Vöcklabruck, absol-
vierte ich den Präsenzdienst in der Schwarzen-
bergkaserne in Salzburg.  
Bevor ich im Jahr 2014 in den öffentlichen Dienst 
eintrat, war ich als Konstrukteur für Sonderfassa-
denbau in einem Planungsbüro in Vöcklabruck 
tätig. Meine Aufgabengebiete im Zuge meiner 
Tätigkeit am Marktgemeindeamt Regau umfass-
ten neben der Abwicklung baurechtlicher Angele-
genheiten aller Art auch die Umsetzung von 
Hochbauvorhaben für die verschiedensten Berei-
che. Dabei konnte ich einiges an Erfahrung in der 
Erfüllung öffentlicher Handlungen sammeln.  
 

Zu meinen Hobbies zählen neben dem Tischten-
nisspielen, Skifahren oder Eisstockschießen 
auch die Verbundenheit zur Musik. Seit einigen 
Jahren bin ich als Posaunist ein aktives Mitglied 
der Bauernkapelle Pilsbach.  
 

Ich danke dem Gemeinderat und Bürgermeister 
Gerhard Gründlinger für das entgegengebrachte 
Vertrauen, meinem Vorgänger Günther Ennsber-
ger für die Unterstützung während meiner Einar-
beitungszeit und meiner Kollegin Susanne Papst 
für die herzliche Aufnahme. 
 

Es ist mir ein großes Anliegen, die Werte und Hal-
tung der Gemeinde zum Vorteil der Bürger zu 
wahren und mit Wertschätzung und Kompetenz 
auf Ihre Anliegen einzugehen. 
 

Ich freue mich auf die Vielzahl an spannenden 
und umfangreichen Aufgaben, welche ich für Sie 
– liebe Gemeindebürger von Manning – umset-
zen darf! 

Stefan Landershammer 
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Geschätzte Manningerinnen,  
geschätzte Manninger, 
liebe Freunde und Gönner  
der Freiwilligen Feuerwehr Manning! 
 
 
Ein offensichtlicher, der Pandemie geschuldeter, „Winterschlaf“ bei unserer Feuerwehr hat sich jetzt 
zusehends zu einem echten „Frühlingserwachen“ entwickelt. Durften wir im Lockdown so gut wie 
nichts machen, so haben wir jetzt wenigstens die Möglichkeit in Kleingruppen bis zu zehn Mitgliedern 
zu üben. Aber nicht nur die notwendigen Übungstermine können wir wieder abhalten, es gibt auch 
vieles Neues, das jetzt im Hintergrund abgearbeitet werden muss. 

 
Das größte und arbeitsintensivste Thema ist mo-
mentan die Umstellung unseres gesamten Funk-
systems. 
Der Analogfunk ist bald im Bezirk Vöcklabruck 
Geschichte, es wird auf Digital(Tetra)Funk umge-
stellt. 
Unser Bezirk ist einer der letzten in Oberöster-
reich, und bald ist unser gesamtes Bundesland 
digital. Der Digitalfunk bietet viele Möglichkeiten 
und Vorteile, die der alte Analogfunk nicht hatte. 
So können bald alle Blaulichtorganisationen auf 
einem System miteinander funken, was bei vielen 
Einsätzen (z.B. Suchaktionen, etc) entschei-
dende Vorteile bietet. 
Auch die Sprachqualität und die Netzabdeckung 
werden erheblich verbessert. 
Um den Digitalfunk umsetzen zu können muss ei-
nerseits die gesamte Technik umgebaut werden, 
andererseits müssen natürlich auch alle Mitglie-
der geschult werden. 
Wir haben jetzt bereits in Kleingruppen fast 50 
unserer Mitglieder geschult und blicken diesbe-
züglich einem Start Ende April schon gelassen 
entgegen. 
Auch die technische Seite werden wir soweit 
möglich selbst ausbauen.  
Vieles wurde vorausschauend und Kostenspa-
rend bereits erledigt. So wurde beispielsweise 
das neue Tanklöschfahrzeug schon mit Digital-
funk bestellt und ausgeliefert.  
Es bleibt aber noch genug zu tun. Die anderen 
Fahrzeuge müssen mit Funkgeräten und Anten-
nen ausgestattet werden und auch die Komman-
dozentrale samt Notstromversorgung und An-
tenne gehören umgebaut. 
Die Gesamtkosten für den Digitalfunkumbau für 
unsere Feuerwehr belaufen sich auf etwa 
10.000,- Euro . Zirka die Hälfte davon übernimmt 
das Land OÖ, genauer gesagt die Kosten für die 
Endgeräte. Der Rest wird von der Gemeinde und 
Feuerwehr finanziert.  
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde 
Manning für die großzügige finanzielle Unterstüt-
zung. 
 

 
Es gibt aber noch vieles anderes, das jetzt (wie-
der) angepackt wird. 
 
So werden wir die im Herbst zwangsweise abge-
brochene Vorbereitung für die Leistungsprüfung 
Branddienst wieder starten und hoffen, dass wir 
diese Prüfung noch im Frühjahr ablegen können. 
 
Auch unsere Atemschutzträger wurden unter-
sucht und haben den jährlich vorgeschriebenen 
Belastungstest absolviert.  
 
Sehr erfreulich ist, dass wir hier wieder einige 
junge Mitglieder haben, die wir auf diesem Gebiet 
in nächster Zeit auf kommende Einsätze vorbe-
reiten und ausbilden können. 
 
Auch die Jugendgruppe darf wieder zusammen-
kommen und wird sich als „Start“ ins Übungsjahr 
an der Flurreinigungsaktion der Gemeinde betei-
ligen. 
 
Abschließend dürfen wir uns nochmals ganz 
herzlich für ihre Spenden bei der Haussammlung 
im Vorjahr bedanken.  
Auch an alle die wir nicht mehr be-
suchen konnten und die uns da-
her teils sehr großzügige Spen-
den überwiesen haben. 
Trotz aller Einschränkun-
gen bleiben wir natürlich 
für alle die uns benöti-
gen immer Einsatzbe-
reit. Bleiben Sie trotz-
dem Gesund! 

  
 
HBI Werner 
Kronlachner 

 
Manning 15, 4903 Manning 
Tel: 0699/10570730 
E-Mail: 13305@vb.ooelfv.at; Web: www.ff-manning.com 

 

mailto:13305@vb.ooelfv.at
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Jagdleiterwechsel bei der Jagdgesellschaft 
Manning 

 
Die Jagdgesellschaft 
Manning möchte die 

Gemeindebevölke-
rung informieren, 
dass im Dezember 
2020 ein Jagdleiter-
wechsel stattgefun-

den hat.  
Unser langjähriger Jagdleiter, ÖR Sepp Brand-
mayr hat sich entschieden, mit seinem 70er die 
Führung der Jagdgesellschaft Manning in jün-
gere Hände zu übergeben.  
Demzufolge wurde bei der Sitzung der Jagdpäch-
ter ein Wahlvorschlag eingebracht und in gehei-
mer Abstimmung einstimmig VizeBgm Stephan 
Brandmayr als neuer Jagdleiter der Jagdge-
sellschaft Manning gewählt.  
 
Für die vielen Verdienste rund um die Jagd in 
Manning wurde (unter anderem 45 Jahre Jagdlei-
ter in Manning), auf entsprechenden Antrag, un-
ser langjähriger Jagdleiter Sepp Brandmayr 
zum Ehrenjagdleiter der JG-Manning ernannt. 
 
Auch unter der neuen Führung ist es der JG-Man-
ning ein Anliegen, ein gutes Einvernehmen mit 
den Grundeigentümern und der nichtjagenden 
Bevölkerung zu haben. Uns Jägern ist es vollum-
fänglich bewusst, dass die meisten von uns die 
Jagd auf fremden Grund und Boden ausüben. 
Gleichzeitig übernehmen wir Verantwortung für 
Wild und Natur und sind uns dieser Verantwor-
tung auch bewusst.  
Wir freuen uns auf eine weiterhin ausgezeichnete 
Zusammenarbeit mit dem Jagdausschuss (als 
Vertretung der Grundbesitzer) unter Führung des 
Jagdausschussobmannes Manfred 
Landershammer. 
 
Leider kommt es vermehrt vor, dass in den Wäl-
dern und auf Waldrand-Wegen mit Motocross, 
Quad und dgl. gefahren wird.  
Wir möchten darauf hinweisen, dass dies im 
Wald gemäß Forstgesetz ausnahmslos verboten 
ist.  
Zusätzlich möchten wir hinweisen, dass die Be-
fahrung öffentlicher Straßen & Wege mit diesen 
nicht angemeldeten Geräten ebenfalls nicht er-
laubt ist.  
Im Sinne eines gedeihlichen Miteinanders er-
sucht die Jagdgesellschaft Manning alle Na-
turnutzer um entsprechende Rücksichtnahme auf 
Wildtiere und Wald.  
Es wird ersucht im Interesse der Wildtiere die 
Hunde an der Leine zu führen und man beim  

 
Wandern, Reiten, Radfahren etc. tunlichst auf 
den öffentlichen Wegen, bei angemessenen Ta-
geszeiten bleiben soll.  
 
Es erreichen uns Jäger immer mehr Beschwer-
den von Grundeigentümern und Landwirten,  
dass Hunde beim Spazierengehen in den Wiesen 
frei herumlaufen und dort auch „ihr Geschäft ver-
richten“ – wir bitten hier speziell das Hundekot-
sackerl zu benützen und die Hunde an die Leine 
zu nehmen. Die Folgewirkungen in der Landwirt-
schaft sind durch Hundekot im Futter erheblich.  
 
Beeinträchtigend für das Wild sind jedenfalls Be-
wegungen im Wald und waldnahen Bereich im 
Zeitraum von 1h vor Sonnenuntergang abends 
bis 1h nach Sonnenaufgang morgens. 
 
Immer wieder sehen wir auch, dass in den Wäl-
dern und Wiesen sorglos Müll weggeschmissen 
wird bzw. Müll einfach liegen gelassen wird. Wir 
ersuchen daher auch hier um die Unterstützung 
jedes Einzelnen dass unsere schöne Natur vom 
Müll frei bleibt und anfallende Abfälle mit nach 
Hause genommen werden. 
 
Weiters möchten wir die Gemeindebevölkerung 
informieren, dass bei unserem Wildmeister, Hr. 
Franz Mair, Wild aus Manning bestellt werden 
kann. Unser Jagdkollege Franz ist bemüht, das 
Wildfleisch gemäß den jeweiligen Erfordernissen 
schon küchengerecht vorzubereiten. Anfragen 
bzw. Bestellungen bitte direkt bei Franz Mair un-
ter Telefon-Nr. 0680-2390517. 
 
Wie bereits Tradition planen wir auch heuer wie-
der – vorausgesetzt die dann gültigen Maßnah-
men betreffend COVID-19 Pandemie erlauben es 
– eine Maiandacht bei der Jägerkapelle in 
Schachen bei Wolfshütte. Dieses findet am 
Freitag, 21.05.2021 um 19:00 Uhr statt. 
 
Die JG-Manning ist bemüht, die Gemeindebevöl-
kerung unterjährig immer wieder mit Neuigkeiten 
aus der Jagdgesellschaft Manning, aber auch mit 
Neuigkeiten rund um das Zusammenspiel Wald-
Wild-Mensch in den Gemeindezeitungen zu infor-
mieren.  
Bei Fragen und speziellen Anliegen stehen die 
Mitglieder der Jagdgesellschaft Manning gerne 
zur Verfügung. 
 
Herzliche Grüße und Weidmannsheil 

 
Stephan Brandmayr, Jagdleiter JG-Manning 
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Frühlingsgefühle in Wald 
und Flur 
 
Mutter Natur hat den Früh-
lingswecker gestellt, in der 
Flora und Fauna ist es an 

der Zeit, aufzustehen. Lange und erholsam war 
der Winterschlaf, die Winterruhe und die Zeit der 
Entbehrungen, doch jetzt ist eine Aufbruchsstim-
mung bei Mensch und Tier spürbar. 
Schutz für den Nachwuchs 
Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz Natur 
zu teilen. „Der Wald und andere Lebensräume 
sind vor allem auch Lebensraum für unzählige 
Tiere. Von Ende April bis Mitte Juni erreicht die 
Brutzeit für Wildtiere ihren Höhepunkt“, so Lan-
desjägermeister Herbert Sieghartsleitner. Stock-
enten, Wildscheine, Füchse und Feldhasen sor-
gen jetzt schon dafür, dass der Naturkindergarten 
gut gefüllt ist. Wer also dieser Tage einen Schritt 
in die Natur setzt, sollte stets eines im Gepäck 
haben: Respekt.  
So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz 
der jungen Wildtiere Hundehalter ihre Vierbeiner 
an die Leine nehmen. Gerüche, Geräusche und 
Bewegungen von jungem Wild wecken mitunter 
Jagdinstinkte, gegen die Hundebesitzer machtlos 
sind. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere lau-
fen auf Straßen und können Unfälle verursachen. 
Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand die 
Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen. 
Keine menschlichen Eingriffe 
„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So 
kann falsch verstandene Tierliebe lebensbedroh-
liche Folgen haben. Vermeintlich zurückgelas-
sene Jungtiere sollen nicht aufgenommen wer-
den“, appelliert Wildbiologe Christopher Böck, 
Geschäftsführer des Oberösterreichischen Lan-
desjagdverbandes. 
So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal am 
Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. Auch 
Gelege, also Vogeleier, sollen auf keinen Fall be-
rührt werden. Das Muttertier beobachtet aus si-
cherer Entfernung genau die Störenfriede und 
traut sich nicht zum Nest, solange die Eindring-
linge in der Nähe sind und so kühlen die Eier 
aus… 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, 
bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare 
Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch 
die Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 
„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur 
funktionieren, wenn sich alle Nutzer des grünen 
Stellenwerts bewusst sind. Im Mittelpunkt der Ar-
beit der oberösterreichischen Jägerinnen und Jä-
ger steht der Naturschutz. Und damit auch der  
 

 
Schutz der Wildtiere. Die Natur sagt Weidmanns-
dank“ erklärt Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner abschließend.  
 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröff-
net der OÖ Landesjagdverband interessante Ein-
blicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie 
unserer heimischen Wälder und Wildtiere. 
Schauen Sie doch einmal hinein. 
 

Fototext: Jungtiere, wie hier ganz junge Feldhasen, und Ge-
lege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt 
sich meist um keine Findelkinder und die tierischen Eltern 
sind nicht weit von ihren Schützlingen entfernt. 
Foto: K. Kücher   
Text: OÖ. Landesjagdverband - Ihre Oö. Jägerinnen und Jä-
ger 
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Sehr geehrte Leserinnen und  

Leser der Gemeindezeitung! 

Das WIFI Vöcklabruck ist Ihr Bil-
dungspartner Nummer 1 in der Re-
gion-  
hier ein kleiner Auszug aus unserem 
Kursprogramm der nächsten Wo-
chen:  
Erfolgreiches Lehrlingsrecruiting  
12.05. 2021, Mi 8:30 bis 16:30 Uhr 
Update für Lehrlingsausbilder 
Wie finde ich die besten Lehrlinge 
und welche passen am besten in 
mein Unternehmen? Sie lernen, wie 
Sie Lehranfänger rekrutieren, Bewer-
bungsgespräche führen und Lehrling 
auswählen. 
 
Naturkosmetik selbst gemacht 
10.5.2021, Mo 17:30 bis 21:45 Uhr 
Die Herstellung von Kosmetikproduk-
ten auf natürlicher Basis ist ein wun-
dervolles Hobby. Verschiedenste Re-
zepte werden in Theorie und Praxis 
vorgestellt und Sie können auf einfa-
che Weise Ihre natürliche Kosmetik 
selbst zaubern. 
 
Das 1 x 1 des Grillens 
18.6.2021, Fr 14 bis 19 Uhr 
Richtiges Grillen will gelernt sein! Sie 
erfahren, worauf es bei der Auswahl 
des Fleisches ankommt, bekommen 
Tipps zum Würzen und Marinieren, 
und grillen viele Schmankerl - von 
der Hauptspeise bis zum Dessert. 
 

Info-Veranstaltung Personalver-

rechnung/ 

(Bilanz)-Buchhaltung 

10.6.2021, Do 18 bis 19:30 Uhr 

Personalverrechner und Buchhalter 
sind gefragte Leute, weil nicht aus-
reichend viele verfügbar sind. Die 
Gehälter sind sehr gut und die Jobs 
bieten jede Menge Karrierechancen. 
Unsere Expertinnen geben Ihnen ei-
nen Überblick über unser breitgefä-
chertes Kursangebot. 

 
Tel: 05-7000-5860 

voecklabruck@wifi-ooe.at 
Robert-Kunz-Str. 9 
4840 Vöcklabruck 

mailto:voecklabruck@wifi-ooe.at
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Auch wir als Gesunde Gemeinde Manning muss-
ten sämtliche geplanten Aktivitäten und Veran-
staltungen in der letzten Zeit verschieben oder 
gar absagen. 
Sobald es die Situation wieder erlaubt, werden 
wir wieder versuchen ein abwechslungsreiches 
Jahresprogramm zu erstellen. Dieses wird in ei-
ner der nächsten Ausgaben der Gemeindezei-
tung bzw. auf der Homepage der Gemeinde Man-
ning oder auf Facebook bekannt gegeben. 
 
Als kleinen Tipp für eine gesunde Ernährung hät-
ten wir hier ein Rezept zum Nachkochen: 
 
 
 
 
 



Verein Regionalentwicklung  
Vöckla-Ager  
Haselbachstraße 16/4 
4873 Frankenburg a.H. 
 

MMag. Josef Nußdorfer 
Tel.: 0699/15047029 
nussdorfer@vrva.at 
www.vrva.at 

 

Die Erfolgsgeschichte LEADER wird fortgeschrieben! 
 

LEADER ist seit Anfang der 90er Jahre ein EU-
weites Förderprogramm für ländliche Entwick-
lung. Ziele des Programms, welches zu 80 % aus 
EU-Mitteln finanziert ist, sind unter anderem die 
Lebensqualität in den Regionen zu erhöhen und 
das Miteinander zu stärken. Die Ideen für die 
Projekte kommen dabei von den Menschen aus 
den Regionen, der Nutzen bleibt in den 
Regionen. Begleitet werden die Projekte dabei 
unbürokratisch durch persönliche Ansprech-
partner in der Region.  

Für 21 Gemeinden im Nord- und Zentralraum 
des Bezirkes Vöcklabruck ist der Verein 
Regionalentwicklung Vöckla-Ager dafür zustän-
dig. Besonders erfreulich ist, dass für innovative 
und regionale Projektideen bis Ende 2022 
Fördermittel zur Verfügung stehen. Neue Ideen 
und innovative Ansätze sind willkommen, die 
Projekte sind dabei so vielfältig wie die 
EinwohnerInnen des Bezirks selbst. LEADER ist 
damit das Programm mit dem größten 
thematischen Spielraum im Bereich der 
Regionalentwicklung – förderfähig sind Projekte 
aus den Bereichen Naturschutz, Kultur, 
Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft, Jugend 
oder Soziales. Eingereicht werden die Projekte 
vorwiegend von Vereinen, Gemeinden oder auch 
Personengruppen, welche eine Idee verwirklichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wollen, die positiv zur Entwicklung der Gemein-
de oder Region beiträgt. Gleichzeitig ist die 
Region Vöckla-Ager auch Klima- und Energie-
modellregion. Damit können Gemeinden von 
attraktiven Fördermöglichkeiten für erneuerbare 
Energieformen profitieren.  

Stolz darf man auf die LEADER-Bilanz der Jahre 
2014 bis 2020 sein: Über 50 Projekte wurden 
durch Fördermittel von rund 2,5 Millionen € in 
der Region auf den Weg gebracht. Eine 
Fortführung des LEADER-Programms bis 2027 
ist bereits gesichert, die Bewerbung für neue 
Fördermittel erfolgt im Laufe des Jahres 2022. 
Dafür werden auch Gemeinden und 
BürgerInnen eingeladen, ihre Ideen für die 
Region mit einzubringen. Schließlich wissen die 
EinwohnerInnen selbst am besten, was ihre 
Region für eine wünschenswerte Entwicklung 
braucht. 

Haben wir Ihr Interesse an Aktivitäten in 

der Region geweckt? Sie haben eine 

Projektidee, Fragen zu Fördermöglich-

keiten oder wollen sich aktiv in die 

Regionalentwicklung einbringen? Das 

Team der LEADER-Region Vöckla-Ager 

steht gerne für Ihre Anfrage zur 

Verfügung! 

 

 

Klima- und Energie-
modellregion Vöckla-Ager 
Haselbachstraße 16/4 
4873 Frankenburg a.H. 
 

Mag. Sabine Pommer MSc 
Tel.: 0660/7420691 
info@kemva.at 
www.kemva.at 

Fotocredit: Hermann Pillichshammer 



AUSGABE | 2021Eine Information des Bezirksabfallverbandes Vöcklabruck

GESCHIRRMOBIL - Nie mehr Einweggeschirr!

KERAMIK- UND MEHRWEGTRINKBECHER - Nie mehr Einwegbecher!

KUCHENBOXEN- Nie mehr Alufolie!

Der BAV Vöcklabruck fördert die Nutzung von Geschirrmobilen auf 
Festen und Veranstaltungen mit 50% der Entleihgebühr. Die Förde-
rung gilt u.a. für Vereine, Gemeinden und Institutionen im Bezirk. Die 
Geschirrmobile sind mit dem PKW-Anhänger transportierbar und mit 
Besteck, Speise - und Kaffeegeschirr (keine Trinkgläser) ausgestattet. 

Weitere Infos zur Ausstattung und Entleihung etc. finden Sie unter:
www.umweltprofis.at/voecklabruck/service_und_infos/downloadbereich  

Gefördert wird der Ankauf von Mehrwegbechern (Kunststoff- und/oder Keramikbecher) mit 50% des Ankaufpreises bzw. 
maximal € 0,30 pro Stück.  Die Förderung gilt u.a. für Vereine, Gemeinden und Institutionen im Bezirk. 

Voraussetzung für den Erhalt der Förderungen ist die Kontaktaufnahme 
und Anfrage beim BAV Vöcklabruck vor Bestellung.

Zusätzlich gilt:
- Die Keramikbecher müssen mit dem „Umweltprofi- Logo“ bedruckt werden.
- Die Bestellung und Abwicklung der Mehrwegbecher erfolgt über den BAV

Weitere Infos zur Förderung und Abwicklung finden Sie unter:
www.umweltprofis.at/voecklabruck/service_und_infos/downloadbereich  

Der BAV Vöcklabruck verkauft Kuchenboxen aus Karton zu einem geförderten Fixpreis von € 0,20 pro Stück. Die Differenz 
zu den tatsächlichen Produktionskosten werden vom BAV übernommen.  Es gilt eine Mindestbestellmenge von 50 Stück.

Die Kuchenboxen können nach telefonischer Rücksprache direkt 
im BAV Büro abgeholt werden. Abholzeiten: 
Mo- Do: 07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr; 
Fr: 07:00 - 12:00 Uhr

Weitere Infos zur Förderung und Abwicklung finden Sie unter:
www.umweltprofis.at/voecklabruck/service_und_infos/downloadbereich  

FESTE OHNE RESTE
Abfallvermeidung im Bezirk Vöcklabruck - Übersicht

Bezirksabfallverband Vöcklabruck
07672 / 28477; voecklabruck@bav.at;  www.umweltprofis.at/voecklabruck



DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schutzkleidung:

•	 Handschuhe und feste Schuhe sind notwendig
•	 Eine Schutzbrille bietet Schutz vor Staub, fliegenden Spänen 

oder zurückschlagenden Ästen
•	 Eng anliegende Kleidung tragen, damit nichts in Maschinen und 

Geräte gezogen werden kann
•	 Eine Badebekleidung ist nicht für die Gartenarbeit geeignet 

(Sonnenbrand,...) - Kopfbedeckung nicht vergessen!

Maßnahmen:

•	 Auf Impfschutz achten (Tetanus, Zecken,...)
•	 Langstielige Geräte und eine Scheibtruhe verwenden, um eine 

gebückte Arbeitshaltung zu vermeiden
•	 Leiter vor Aufstieg auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüfen - 

auf einen sicheren Stand und rutschhemmende Sprossen achten
•	 Bei Verwendung von Chemikalien nicht nur die Schutzbrille, 

sondern auch eine Atemschutzmaske tragen - die Chemikalien 
anschließend sicher aufbewahren

•	 Die Kabel der elektrischen Geräte müssen für die Arbeit im Frei-
en geeignet sein

•	 Parallel zum Hang den Rasen mähen, damit man bei einem Sturz 
nicht unter den Mäher rutscht

•	 Vorsicht vor Wespen- und Hornissennestern

Weitere Tipps:

•	 Ein Erste-Hilfe-Koffer sollte immer in der Nähe sein
•	 Notrufnummern ins Gedächtnis rufen (Feuerwehr 122, Rettung 

144)
•	 Keine Gartengeräte herumliegen lassen, denn diese können zu 

gefährlichen Stolperfallen werden

  �Nehmen Sie sich nicht zu viel Gartenarbeit auf einmal vor und führen 
Sie nicht stundenlang die gleiche Tätigkeit aus!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

SICHERHEIT BEI DER GARTENARBEIT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Frühling lockt die Hobbygärtner ins Freie. Doch die Gartensaison ist nicht ungefährlich, jährlich verletzen 
sich  mehr als 10.000 Österreicher bei der Arbeit in der Botanik so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt 
werden müssen.



 

Wir ersuchen alle Kinder im Alter von 1 – 10 Jahren an unseren Malwettbewerb teilzunehmen. 

Malt einfach dieses Bild an (ihr könnt diese Seite auch gerne für eure Geschwister kopieren) 

und gebt diese bis Ostern am Gemeindeamt ab. Für alle Teilnehmer gibt es sofort eine 

kleine Überraschung. Unter allen Teilnehmern werden dann auch noch tolle Preise verlost. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                            Name ……………………………………………… 

                       Adresse      ………………….…………………………… 
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